
 
The Starnbergsee Hideaway GmbH | St. Heinricher Straße 111 | 82402 Seeshaupt | thestarnbergsee.de 1 

 
 

Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Hotel 
 
1. GELTUNGSBEREICH 

1. Diese Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über die 

mietweise Überlassung von Hotelzimmern zur Beherbergung 

und weiteren Leistungen des Hotels (Hotelaufnahmevertrag). 

Für Bankett- und Tagungsveranstaltungen gelten zusätzlich die 

„Allgemeinen Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen.“ 

2. Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Zimmer 

sowie deren Nutzung zu anderen als Beherbergungszwecken 

bedürfen der vorherigen Zustimmung des Hotels in Textform.  

3.  Diese Geschäftsbedingungen gelten ausschließlich. 

Entgegenstehende oder von diesen abweichende 

Geschäftsbedingungen werden nicht anerkannt. 

 

2. VERTRAGSABSCHLUSS, -PARTNER, VERJÄHRUNG  

1. Dem Hotel steht es frei, die Zimmerbuchung in Textform zu 

bestätigen.  

2. Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Hat ein Dritter 

für den Kunden bestellt, haftet er dem Hotel gegenüber 

zusammen mit dem Kunden als Gesamtschuldner.  

3. Alle Ansprüche gegen das Hotel verjähren grundsätzlich in 

einem Jahr ab dem gesetzlichen Verjährungsbeginn. 

Schadensersatzansprüche verjähren in fünf Jahren. Die 

Verjährungsverkürzungen gelten nicht bei Ansprüchen, die auf 

einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des 

Hotels beruhen.  

 

3. LEISTUNGEN, PREISE, ZAHLUNG, AUFRECHNUNG  

1. Das Hotel ist verpflichtet, die vom Kunden gebuchten Zimmer 

bereitzuhalten und die vereinbarten Leistungen zu erbringen.  

2. Der Kunde ist verpflichtet, die für die Zimmerüberlassung und 

die von ihm in Anspruch genommenen, weiteren Leistungen zu 

den geltenden Preisen des Hotels zu zahlen. Dies gilt auch für 

vom Kunden veranlasste Leistungen und Auslagen des Hotels an 

Dritte. Die vereinbarten Preise schließen die jeweilige 

gesetzliche Umsatzsteuer ein.  

3. Das Hotel kann seine Zustimmung zu einer vom Kunden 

gewünschten nachträglichen Verringerung der Anzahl der 

gebuchten Zimmer, der Leistung des Hotels oder der 

Aufenthaltsdauer des Kunden davon abhängig machen, dass 

sich der Preis für die Zimmer und/oder für die sonstigen 

Leistungen des Hotels erhöht.  

4. Übernachtungsrechnungen und Restaurantrechnungen 

(hierzu zählt auch der Barbetrieb) des Hotels sind sofort fällig 

ohne Abzug.  

5. Das Hotel ist berechtigt, bei Vertragsschluss vom Kunden 

eine Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung, zum Beispiel in 

Form einer Kreditkartengarantie, zu verlangen.  

6. In begründeten Fällen, z.B. Zahlungsrückstand des Kunden, ist 

das Hotel berechtigt, weitere Leistungen abzulehnen.  

7. Der Kunde kann nur mit einer unstreitigen oder 

rechtskräftigen Forderung gegenüber einer Forderung des 

Hotels aufrechnen oder verrechnen 

8. Bei Aufenthalten von über einer Woche oder Forderungen 

von über EUR 1.000,00 für bereits erbrachte Leistungen kann 

das Hotel auch Zwischenabrechnungen erteilen, die sofort zur 

Zahlung fällig sind.  

9. Bei Zahlungsverzug ist das Hotel berechtigt einen 

Pauschalbetrag (Säumniszuschläge, Bearbeitungsgebühr) i. H. v. 

25,00 Euro zu erheben, sowie die jeweils geltenden gesetzlichen 

Verzugszinsen bei Rechtsgeschäften, an denen ein Verbraucher 

beteiligt ist in Höhe von 5%, über dem Basiszinssatz zu 

verlangen. Dem Hotel bleibt der Nachweis eines höheren 

Schadens vorbehalten. Außerdem ist das Hotel berechtigt, alle 

weiteren und zukünftigen Leistungen für den Kunden 

einzustellen, wenn das Hotel den Kunden zuvor unter 

Fristsetzung gemahnt und die Einstellung zukünftiger 

Leistungen für den Fall der nicht rechtzeitigen Zahlung 

angedroht hat. 

10. In begründeten Fällen, zum Beispiel bei Zahlungsrückstand 

des Kunden oder Erweiterung des Vertragsumfanges, ist das 

Hotel berechtigt, eine Anhebung der im Vertrag vereinbarten 

Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung bis zur vollen 

vereinbarten Vergütung zu verlangen. 

 

4. RÜCKTRITT DES KUNDEN (ABBESTELLUNG, STORNIERUNG 

und No Show)  

1. Ein Rücktritt des Kunden von dem mit dem Hotel 

geschlossenen Vertrag bedarf der Zustimmung des Hotels in 

Textform. Erfolgt diese nicht, so ist der vereinbarte Preis aus 

dem Vertrag auch dann zu zahlen, wenn der Kunde vertragliche 

Leistungen nicht in Anspruch nimmt.  

2. Sofern zwischen dem Hotel und dem Kunden ein Termin zum 

kostenfreien Rücktritt vom Vertrag in Textform vereinbart 

wurde, kann der Kunde bis dahin vom Vertrag zurücktreten, 

ohne Zahlungs- oder Schadensersatzansprüche des Hotels 

auszulösen. Das Rücktrittsrecht des Kunden erlischt, wenn er 

nicht bis zum vereinbarten Termin sein Recht zum Rücktritt 

gegenüber dem Hotel in Textform ausübt.  

3. Bei vom Kunden nicht in Anspruch genommenen Zimmern 

hat das Hotel die Einnahmen aus anderweitiger Vermietung 

dieser Zimmer anzurechnen. Werden die Zimmer nicht 

anderweitig vermietet, so kann das Hotel die vertraglich 

vereinbarte Vergütung zu 100% in Rechnung stellen.  

4. Ein Anrecht auf Rücktritt von dem mit dem Hotel 

geschlossenen Vertrag erlischt ab zwei Wochen vor dem 

vertraglich geregelten Anreisetag. Hinweis: Gemäß Richtlinie 

2011/83/EU des europäischen Parlaments, Artikel 16 gilt das 

14-tägige Rücktrittsrecht nicht für Hotelbuchungen. Es gelten 

die Stornobedingungen des Hotels.  

 

5. RÜCKTRITT DES HOTELS  

1. Sofern in Textform vereinbart wurde, dass der Kunde 

innerhalb einer bestimmten Frist kostenfrei vom Vertrag 

zurücktreten kann, ist das Hotel ebenfalls in diesem Zeitraum 

seinerseits berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten (z.B. 

nichteinhalten vertraglich vereinbarter Vorauszahlung).  

2. Bei berechtigtem Rücktritt des Hotels entsteht kein Anspruch 

des Kunden auf Schadensersatz.  

3. Ferner ist das Hotel berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem 

Grund vom Vertrag zurückzutreten. Ein sachlich gerechtfertigter 

Grund liegt vor, wenn 

• höhere Gewalt oder andere vom Hotel nicht zu 

vertretende Umstände die Erfüllung des Vertrages 

unmöglich machen; 

• Zimmer unter irreführender oder Angabe wesentlicher 

falscher Tatsachen, z.B. in der Person des Kunden oder 

des Zwecks gebucht werden; 

• Veranstaltungen oder Räume schuldhaft unter 

irreführender oder falscher Angabe oder Verschweigen 

wesentlicher Tatsachen gebucht werden; wesentlich 

kann dabei die Identität des Kunden, die 

Zahlungsfähigkeit oder der Aufenthaltszweck sein; 

• das Hotel begründeten Anlass zu der Annahme hat, 

dass die Inanspruchnahme der Hotelleistung den 

reibungslosen Geschäftsbetrieb, die Sicherheit oder das 

Ansehen des Hotels in der Öffentlichkeit gefährden kann, 
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ohne dass dies dem Herrschafts-bzw. 

Organisationsbereich des Hotels zuzurechnen ist; 

• der Zweck bzw. der Anlass des Aufenthaltes und/oder 

der Veranstaltung gesetzeswidrig ist; 

• der Kunde ohne Zustimmung des Hotels das Zimmer 

einem Dritten zur Nutzung überlässt.  

4. Der berechtigte Rücktritt des Hotels begründet keinen 

Anspruch des Kunden auf Schadensersatz.  

5. Das Hotel ist berechtigt, einem Kunden den Zugang zum 

Hotel und die Unterbringung zu verweigern, wenn bei der 

Ankunft des Kunden die begründete Sorge besteht, dass der 

Kunde unter Einfluss von Drogen oder Alkohol steht oder sich 

gegenüber dem Hotelpersonal oder anderen Kunden ausfällig 

verhält. Das Hotel ist berechtigt einen Kunden aus dem Hotel zu 

verweisen und den mit ihm bestehenden Vertrag fristlos zu 

kündigen, wenn er wiederholt die Ruhe stört, andere Kunden 

oder Hotelpersonal belästigt oder beleidigt. 

 

6. ZIMMERBEREITSTELLUNG, -ÜBERGABE UND -RÜCKGABE  

1. Der Kunde erwirbt keinen Anspruch auf die Bereitstellung 

bestimmter Zimmer, soweit dieses nicht ausdrücklich in 

Textform vereinbart wurde.  

2. Gebuchte Zimmer stehen dem Kunden ab 15:00 Uhr des 

vereinbarten Anreisetages zur Verfügung. Der Kunde hat keinen 

Anspruch auf frühere Bereitstellung.  

3. Am vereinbarten Abreisetag sind die Zimmer dem Hotel 

spätestens um 11:00 Uhr geräumt zur Verfügung zu stellen. 

Danach kann das Hotel aufgrund der verspäteten Räumung des 

Zimmers für dessen vertragsüberschreitende Nutzung bis 14:00 

Uhr 50% des vollen Logispreises (Listenpreises) in Rechnung 

stellen, danach 100%.  

 

7. HAFTUNG DES HOTELS  

1. Das Hotel haftet für seine Verpflichtungen aus dem Vertrag. 

Ansprüche des Kunden auf Schadensersatz sind ausgeschlossen. 

Hiervon ausgenommen sind Schäden aus der Verletzung des 

Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, wenn das Hotel die 

Pflichtverletzung zu vertreten hat, sonstige Schäden, die auf 

einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des 

Hotels beruhen und Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder 

fahrlässigen Verletzung von vertragstypischen Pflichten des 

Hotels beruhen. Sollten Störungen oder Mängel an den 

Leistungen des Hotels auftreten, wird das Hotel bei Kenntnis 

oder auf unverzügliche Rüge des Kunden bemüht sein, für 

Abhilfe zu sorgen. Der Kunde ist verpflichtet, das ihm 

Zumutbare beizutragen, um die Störung zu beheben und einen 

möglichen Schaden gering zu halten.  

2. Für eingebrachte Sachen haftet das Hotel dem Kunden nach 

den gesetzlichen Bestimmungen. Danach ist die Haftung 

beschränkt auf das Hundertfache des Zimmerpreises, jedoch 

höchstens € 3.500,- und abweichend für Geld, Wertpapieren 

und Kostbarkeiten höchstens bis zu € 800,-. Geld, Wertpapiere 

und Kostbarkeiten können bis zu einem Höchstwert von € 

3.500,- im Hotelsafe aufbewahrt werden.  

3. Soweit dem Kunden ein Stellplatz in der Garage oder auf 

einem Hotelparkplatz, auch gegen Entgelt, zur Verfügung 

gestellt wird, kommt dadurch kein Verwahrungsvertrag 

zustande. Bei Abhandenkommen oder Beschädigung auf dem 

Hotelgrundstück abgestellter oder rangierter Kraftfahrzeuge, 

Anhänger, Motorräder oder Anhänger und deren Inhalte haftet 

das Hotel nicht, außer bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit.  

 

8. SCHLUSSBESTIMMUNGEN  

1. Änderungen und Ergänzungen des Vertrages oder dieser 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen sollen in Textform erfolgen. 

Einseitige Änderungen oder Ergänzungen durch den Kunden 

sind unwirksam.  

2. Erfüllungs- und Zahlungsort ist der Standort des Hotels.  

3. Es gilt deutsches Recht. Die Anwendung des UN-Kaufrechts 

und des Kollisionsrechts oder ähnlichem ist ausgeschlossen.  

4. Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen 

Geschäftsbedingungen unwirksam oder nichtig sein oder 

werden, so wird dadurch die Wirksamkeit der übrigen 

Bestimmungen nicht berührt. 

5. Im Übrigen gelten die gesetzlichen Vorschriften.  

6. Fotografische Aufnahmen des Hotels, Innen-bzw. 

Außenansicht, Räumlichkeiten und Umgebung dürfen nur nach 

vorheriger Zustimmung des Hotels zur Erstellung und jeweils 

vorher schriftlich fixierten Verwendung, Nutzung, angefertigt 

werden. Je nach Verwendungsart berechnet das Hotel 

angemessen die Preise. 

7. Der Einsatz von Drohnen und Flugkörpern jeder Art ist 

grundsätzlich verboten. Eine Genehmigung wird vom Hotel nur 

erteilt, wenn zwischen dem Kunden und dem Hotel eine 

vorherige Vereinbarung nach den gesetzlichen Vorschriften in 

Textform geschlossen wurde. Es wird auf die separate 

„Vereinbarung über den Einsatz von Drohnen auf dem Gelände 

des The Starnbergsee Hideaway“ verwiesen.  

8. Zeitungsanzeigen mit Hinweisen auf den Veranstaltungsort 

des Kunden, Dritter, Erfüllungsgehilfen des Kunden etc. dürfen 

nur nach vorheriger Zustimmung des Hotels geschaltet werden. 

9.Änderungen, Ergänzungen des Vertrags bedürfen 

grundsätzlich zur beiderseitigen Rechtssicherheit der 

Schriftform. Einseitige Änderungen sind unwirksam. Mündliche 

Absprachen sind grundsätzlich zu bestätigen zur beiderseitigen 

Rechtssicherheit. 

10. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrags/dieser 

Geschäftsbedingungen unwirksam sein, so berührt dies die 

Wirksamkeit der restlichen Bestimmungen nicht. Die Parteien 

können unwirksame Bestimmungen durch solche ersetzen, die 

dem Parteiwillen und wirtschaftlichen Zweck nahekommen, 

hilfsweise durch die Rechtsprechung, hilfsweise durch das 

Gesetz. 

11. Bei Vertragsschluss werden diese Geschäftsbedingungen 

Bestandteil des Vertrags durch Beilage und Bezugnahme im 

Angebot des Hotels, bzw. im Vertragsschluss, bzw. durch die 

schriftliche Bestätigung der Reservierungsbestätigung durch 

den Kunden, bzw. durch Aushang und Auslage an der Rezeption 

und unserer Homepage www.thestarnbergsee.com. Unsere 

Allgemeinen Geschäftsbedingungen haben wir mit größter 

Sorgfalt erstellt. Eine regelmäßige Prüfung und Aktualisierung 

erfolgt laufend und nach aktuellen Anlässen. Sollten Sie Fragen 

und Anregungen haben so bitte wir Sie uns anzusprechen. 

12. Für den Umgang mit Ihren personenbezogenen Daten 

möchten wir Sie auf unserer Webseite www.thestarnbergsee.de 

verweisen. Diese Datenschutzerklärung können Sie ausdrucken. 

Bei Rückfragen und Anregungen wenden Sie sich bitte an 

unsere Mitarbeiter 

13. Im kaufmännischen Verkehr ist –auch für 

Scheckstreitigkeiten -ausschließlicher Gerichtsstand die Stadt 

Köln. Das Hotel kann den Kunden nach seiner Wahl aber auch 

am Sitz des jeweiligen Hotels oder am Sitz des Kunden 

verklagen. Das Gleiche gilt, wenn der Kunde die 

Voraussetzungen des § 38 Abs. 2 ZPO erfüllt und keinen 

allgemeinen Gerichtsstand im Inland hat. 

 

Mit Erscheinen neuer Preislisten und AGB verlieren die jeweils 

vorherigen ihre Gültigkeit 

 

The STARNBERGSEE GmbH, Stand 8.1.2021 

http://www.thestarnbergsee.com/

